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Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags
Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
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Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten
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Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden GeneralAnzeiger
werden von unſerer HauptExpedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen

nommen Der Abonnementspreis beträgt pro
ongt 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent

hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Juſerat
von 3 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

Der General Anzeiger iſt die einzige
täglich erſcheinende Zeitung in Halle a S

Die Schweizer Arbriterſchuh Konſeren
Halle 25 Februar

Wir theilten vor wenigen Tagen mit daß die von der Schweiz
geplante Arbeiterſchutz Konferenz wegen der Einberufung
der Konferenz nach Berlin auf unbeſtimmte Zeit verſchoben iſt
Immerhin iſt es intereſſant das Programm der Konferenz
kennen zu lernen welches die Schweiz nunmehr den von ihr ein
geladenen Staaten übergeben hat Dasſelbe zerfällt in ſechs Haupt
abſchnitte deren jeder eine Reihe von Fragen enthält welche die
verſchiedenen Seiten des Hauptpunktes betreffen

1 Verbot der Sonntagsarbeit
Jnwiefern iſt Grund vorhanden die Sonntagsarbeit zubeſchränken

Welche ſind die Jnduſtrien und Betriebe die ihrem Weſen nach
die Arbeit am Sonntag nicht unterbrechen können und denen des
halb die Sonntagsarbeit erlaubt werden muß Kann man in
dieſen Jnduſtrien Maßregeln ergreifen um dem einzelnen Arbeiter
Sonntagsruhe zu ſichern

2 Mindeſtalter von Kindern für die Zulaſſung der
Fabrikarbeit

Jſt Grund vorhanden ein Mindeſtalter von Kindern für die
ulaſſung zur Fabrikarbeit feſtzuſtellen Soll das Mindeſtalter in

allen Staaten gleich ſein oder mit Rückſicht auf die klimatiſchen
Verſchiedenheiten der einzelnen Länder und die dadurch bedingte

mehr oder minder frühzeitige körperliche Entwickelung der Kinder
feſtgeſtellt werden Welches Mindeſtalter ſoll in beiden Fällen
beſtimmt werden Dürfen bei einer einmal getroffenen Beſtim
mung über das Mindeſtalter Ausnahmen geſtattet werden wenn
die Zahl oder die Länge der Arbeitstage verringert wird

Der Maximalarbeitstag für jugendliche Arbeiter
Kann man einen Maximalarbeitstag für jugendliche Arbeiter

feſtſetzen Sollen die Stunden des zwangsweiſen Schulbeſuchs in
inen ſolchen Arbeitstag eingerechnet werden Hat der Marximal
rbeitstag ſich dem Alter anzupaſſen Wie viel Stunden mit oder
ohne Unterbrechungen ſoll der Maximalarbeitstag in jedem Falle
mfaſſen Zwiſchen welchen Tagesſtunden ſoll die Arbeitszeit be

ſtimmt werden

Verbot der Beſchäftigung von jugendlichen Arbeitern
nd Frauen in beſonders geſundheitsſchädlichen oder

in gefährlichen Betrieben
M es nothwendig die Beſchäftigung von jugendlichen Arbeitern

nd Frauen in beſonders geſundheitsſchädlichen oder in gefährlichen

Zwei Rlal vermählt
Von A Lütetsburg

9 FortſetzungJ Nachdruck verbotenLucy ſagte der Earl ich wi genDu Luſt inilgafaheen e 9 m ren a s Har
Luch war bei der Nennung des Ortes ganz blaß gewor
e es war George Claytons Wohnung und der

ſarbenwechſel entging dem ſcharfen Auge des Earl keines
Wegs aber ſie hatte ſich doch bald gefaßt

a wollteſt Du in Papa
ruga l lächelte aber er ſah Lucy feſt und durch

her ſhafte Kind Wir können ja auch George einmal

u zitterte jetzt am ganzen Körper aber der Earl
hl die er nichts davon bemerkte Er ſah auch recht
e be der Sihouette und die Thränen welche noch
b ihn a 2nf dem ſeidenen Bande glitzerten aber wenn
ngen auch eine Beſtätigung ſeiner Ahnungen und Befürch
ich wirr ſie gewährten ihm doch keine Gewißheit
ibr urde auch mit keinem Worte verrathen haben was

e Innern vorging

Le Du Lucy fragte er wieder
ch dur gann ſich noch einen kurzen Augenblick Blitzähn

z Nuete ſie der Gedanke an die Gefahr in
ſich di Wirt e ſich begab aber die Verſuchung war zu

Er da Papa kannſt Du daran wohl zweifeln
npfehlende Sie x Du Dich George wiederzuſehen
zeſter Zeit utlich mr ganz roth und in ihrem Geſichte prägte ſich
tapperet o große Verlegenheit aus

en e es iſt ſchon lange her daß ich ihn nicht ge

Das war alles was ſie darüber ſagte und der Earl

Betrieben zu verbieten Sollen die zu dieſen Klaſſen gehörigen
Perſonen vollſtändig von ſolcher Beſchäftigung ausgeſchloſſen
werden und wenn ſo bis zu welchem Alter oder nur
theilweiſe d h bis zu einem gewiſſen Alter für junge Leute
und zu gewiſſen Zeiten für Frauen oder ſoll die Länge des
Arbeitstages für jugendliche Arbeiter in ſolchen Betrieben einge
ſchränkt werden Welche ſind die geringſten Anforderungen die
in den beiden letzten Fällen zu ſtellen ſind Welche ſind die unge
ſunden oder gefährlichen Betriebe auf welche das obige Verbot
anzuwenden iſt
5 Beſchränkung der Nachtarbeit für jugendliche Ar

beiter und Frauen
Sollen jugendliche Arbeiter gänzlich oder nur theilweiſe von

der Nachtarbeit ausgeſchloſſen werden Unter welchen Bedin
gungen können ſie theilweiſe zugelaſſen werden Sollen Frauen
ohne Unterſchied des Alters von der Nachtarbeit ausgeſchloſſen
werden Wenn ihnen die Nachtarbeit geſtattet wird muß man
dann beſtimmte Beſchränkungen feſtſtellen Welche Stunden eines
Arbeitstages ſind in den Begriff Nachtarbeit eingeſchloſſen
oder mit anderen Worten wann beginnt und endigt die Nacht
arbeit
6 Die Ausführung der angenommenen Beſtimmungen

Auf welche Arten von Betrieben Bergwerke Fabriken
Werkſtätten ſind die Beſtimmungen anzuwenden Soll ein
Zeitpunkt für die Ausführung der angenommenen Beſtimmungen
feſtgeſetzt werden Welche Maßregeln ſind zu treffen um die
Ausführung zu ſichern Soll für eine periodiſch zuſammentretende
Konferenz von Vertretern der Staaten welche an der gegenwärtigen
Konferenz theilnehmen vorgeſorgt werden Welche Aufgaben ſind
dieſen Conferenzen zuzuweiſen

Die uns ſoeben zugegangenen Münchener Neueſt Nachr
enthalten ein Berner Telegramm laut welchem die Schweizer
Arbeiterſchutz Konfrenz nun überhaupt nicht ſtattfinden
ſoll Das Telegramm lautet

Bern 24 Februar Der Bundesrath wird nächſtens
den europäiſchen Jnduſtrieſtaaten mittelſt Rundſchreibens
mittheilen daß er auf die Abhaltung der für den
5 Mai 1890 angeſetzten Berner Arbeiterſchutz Konferenz
verzichte

Die Kuiſererlaſſe und die Franzoſen
Von unſerem Korreſpondenten

M Paris 23 Februar
Daß man an einem Königswort nicht deuteln ſoll iſt ein Ge

bot des politiſchen Anſtandes welches die Franzoſen nicht zu
kennen ſcheinen An den Erlaſſen mit denen Kaiſer Wilhelm ſich
gewiſſermaßen an die Spitze der europäiſchen Arbeiterbewegung
ſtellt deuteln ſie mit all der Perfidie welche der nationale Haß
die revolutionäre Zuchtloſigkeit und das böſe Gewiſſen ihnen ein
geben Jn den neunzehn Jahren ihres Beſtehens hat die Republik
auf ſozialem wie adminiſtrativem Felde nicht eine einzige nennens
werthe Verbeſſerung durchgeführt ausgenommen die Reform des
Volksunterrichts die das perſönliche Verdienſt des vielgeſchmähten
Jules Ferry iſt Die Juſtizpflege iſt ebenſo koſtſpielig und ebenſo
langſam wie unter dem Kaiſerreich der Steuerdruck hat ſich ver

dreifacht die Bureaukratie zeigt ſich in demſelben Maße deſpotiſcher
wie der Verwaltungsdienſt unpünktlicher wird die Kammern ver
geuden ihre Zeit mit Jnterpellationen Jntriguen Fraktionszänkereien
und hochtönenden Debatten über parlamentariſche Machtfragen
Für das Volk und beſonders für die wirthſchaftliche Hebung des
ſogenannten vierten Standes iſt nichts gethan worden Dabei
lebt man unter der Republik brüſtet ſich mit den Traditionuen der
revolutionären Ahnherren welche die unſterblichen Grundſätze
die Menſchenrechte proklamirten heuchelt die bedingungsloſe Unter
werfung unter das allgemeine Stimmrecht beſchmiert die Giebel
der Paläſte und Muſeen die Kirchen und Kaſernen mit der Jn
ſchrift Freiheit Gleichheit Brüderlichkeit und iſt überzeugt daß
die große Nation welche alle dieſe humanitären Errungenſchaften
ihr eigen nennt Arm in Arm mit dem heiligen Rußland an der
Spitze der Civiliſation marſchire Was die Nachbarländer anbe
trifft ſo beklagt man deren Zurückbleiben auf der Bahn politiſcher
Kultur und insbeſondere von Deutſchland ſpricht man mit ſchaden
froher Geringſchätzung als dem einzigen Lande auf welchem noch
der Druck des mittelalterlichen Fendalismus laſte Jch über
treibe nicht das Wort Feudalismus findet ſich ungefähr in
jedem dritten Zeitungsartikel welcher die gegenwärtigen politiſchen
Zuſtände in Deutſchland behandelt

Da kommt nun plötzlich der junge deutſche Kaiſer mit der Er
klärung eine Reihe wirkſamer Maßregeln zum Schutz der deutſchen
Arbeiterwelt in s Leben rufen und andere zu deren Erfolg eine
Verſtändigung mit den konkurrirenden Jnduſtrievölkern nothwendig
erſcheint anbahnen zu wollen Das iſt praktiſcher als die unſterb
lichen Grundſätze auf dem Papier und die prunkenden Deviſen an
den Palaſtfagaden Dieſe Jnitiative des mächtigſten Monarchen
beſchämt die Unthätigkeit der republikaniſchen Phraſenheldenu Und
wenn das Beiſpiel wenigſtens noch von einer ſympathiſchen
Nation ausginge wenn der Zar oder die Britenkönigin die Ein
ladung zur Betheiligung an dem internationalen Reformwerk er
laſſen hätte Aber Deutſchland Der Erbfeind Der Enkel
des Siegers von Sedan Von ſolcher Seite übertrumpft zu wer
den iſt für den Chauvinismus wie für den republikaniſchen Par
teiſtolz gleich niederſchmetternd Man wünſcht alſo von Herzen
daß das Vorgehen des deutſchen Kaiſers erfolglos bleibe Man
ſträubt ſich gegen den Gedanken zu dem Gelingen der zwiſchen
ſtaatlichen Sozialkonferenz irgendwie behilflich zu ſein aber
man ſcheut ſich auch vor der Gefahr ſich durch
Fernhalten aus der europäiſchen Gemeinſchaft auszuſchließen
und gleichzeitig die franzöſiſche Republik in den Augen
des geſammten Proletariates als die Widerſacherin ſozialer Re
formen erſcheinen zu laſſen Wenn man irgend einen triftigen
Vorwand zur Nichtbetheiligung geltend machen könnte Nach
dieſem Vorwand ſuchen Politiker Volkswirthe und Zeitungs
ſchreiber wetteifernd ſeit vierzcehn Tagen Zunächſt bemühte man
ſich die eigene Verlegenheit unter ungläubigem Lächeln zu ver
bergen Man wollte ſich und Andern einreden die Erlaſſe ſeien
nicht ernſt gemeint man hatte die Frechheit von einem Wahl
manöver zu ſprechen und anzudeuten daß die kaiſerlichen Ver
heißungen nach dem 20 Februar der Vergeſſenheit anheim fallen
dürften Die Ehrerbietung vor dem ritterlichen jungen Hohen
zollern verbietet es dieſe niedrige Verdächtigung die ſich übrigens
noch heute in der Mehrzahl der Pariſer Journale breit macht
näher zu beleuchten

Eine zweite Deutelung die bald nachher auftauchte ſtellte di
Aufrichtigkeit des deutſchen Reichskanzlers in Zweifel Der Kaiſer

verließ bald darauf wieder das Gemach Auch er hatte das
Bedürfniß des Alleinſeins und wie ihn ſelbſt dünkte wäre
ſeine Geſellſchaft Lucy in dieſem Moment auch uicht gerade
angenehm geweſen

Wenn er am folgenden Tage von G zurückkam war
ſein Schickſal entſchieden denn unzweifelhaft würde Lord
Aberdeen keine Sekunde verlieren ſofort nach Grodno Caſtle
zu p und dann mußte er ſpäteſtens morgen Mittag ein
treffen

Anfangs hatte er die Abſicht gehabt mit Lord Aberdeen
ſelbſt zuſammenzutreffen aber es überſtieg ſeine Kräfte und
wäre auch für alle Theile gleich peinlich geweſen ſeine
Gegenwart hätte wohl gar auf Alice noch irgend welchen
Zwang ausgeübt Es war ein furchtbares Opfer das er
ihrem Glücke und ſeiner Ehre brachte aber er that nie
etwas halb und ſo wurde es ihm möglich Grodno Caſtle
zu verlaſſen während daſelbſt der letzte Akt eines Lebensdramas
ſeinen Abſchluß erreichte

Wer ſchlief in jener Nacht in dem alten Schloſſe Nach
Mitternacht noch war es an verſchiedenen Punkten erhellt
Wie hätte Lucy ſchlafen können Jhr Kopf brannte wie
im Fieber und das Blut rollte ihr iedend heiß durch ihre
Adern Sie hatte nur einen Augenblick geſchwankt ob ſie
der Aufforderung Folge leiſten ſollte nur einen kurzen
Augenblick Es war ihr geweſen als ſähe ſie Lord Simmons
vor ſich auftauchen aber ſchon in der nächſten Minute war
Philipp Simmons und die ganze Welt vergeſſen vor dem
einzigen Gedanken daß ſie George ihren theuren
George wiederſehen ſollte

Und wenn ſie ihn nun wiederſah Wenn wenn
Ach ſie wollte nicht an das wenn denken denn indem ſie
daran dachte mußte ihr auch das Unrecht das ſie Lord
Simmons zuzufügen gedachte lebendig vor Augen
treten Für ſie gab es in dieſer mitternächtlichen

Stunde nur einen einzigen Gedanken an das Wieder
ſehen

Und mit Lucy wachte der Earl Die Hände auf dem
Rücken gekreuzt den Kopf leicht vorgebeugt und die Augen
faſt unausgeſetzt auf das Muſter des prachtvollen perſiſchen
Teppichs gerichtet wanderte er mit großen mächtigen Schritten
in dem Gemache auf und nieder

Die Lichter auf den ſchweren Leuchtern von maſſivem
Silber waren bereits herabgebrannt und noch kam kein Ge
danke an Schlaf noch kam keine Spur der Müdigkeit welche
ihn endlich nach den Anſtrengungen der letzten Zeit über
wältigen mußte Wie konnte er ſchlafen ſchlafen mit dem
Bewußtſein daß Alice vielleicht oder gewiß die letzte Nacht
in Grodno Caſtle weilte

Morgen wenn ſie ſich mit Harry Aberdeen verſtändigt
würde ſie zu einer entfernten Verwandten des Earl von
Grodno abreiſen um hier ſo lange zu verweilen bis alle
nöthigen Schritte ſo weit geregelt waren daß ſie Harry
auf s Neue folgen konnte Durch dieſe Maßregel wurde
auch jedes verzweifelte Gerücht über die Ereigniſſe in Grodno
Caſtle im Keime erſtickt

Und Alice ſchlief ſie
Jn ihrem Gemache warf nur das matte Licht einer

Ampel etwas Helle um ſich und ließ nothdürftig die Gegen
ſtände ringsum erkennen Auch Lady Alice hatte ihr Lager
nicht aufgeſucht aber ſie lag ausgeſtreckt auf den Polſtern
einer Chaiſelongue und das marmorweiße Geſicht ſtach geſpen
tiſch von dem kirſchrothen Atlas ab Sie ſchlief nicht
ihre Augen waren weit geöffnet und ſtarrten gegen die
Decke ſie ſah weit eher einer ſchönen Statue ähnlich als
einem lebenden Weſen

Lady Alice war körperlich geſund geworden aber kränker
an Geiſt war ſie nie geweſen Sie befand ſich in einem
völlig apathiſchen Zuſtande ſeitdem ihr das Recht
nach eigenem Willen zu hanudeln vollſtändig abgeſprochen
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ſo fagte man habe mit der Erlaſſen eine Bahn betreten auf der
ihm Fürſt Bismarck nur widerwillig folgen würde Um nicht
einen offenen Bruch herbeizuführen habe der Kanzler ſich ſcheinbar
gefügt aber er werde es jedem ſeiner auswärtigen Kollegen Dank
wiſſen der die Reformpläne ſeines kaiſerlichen Herrn durch Ab
lehnung der internationalen Konferenz zum Scheitern bringe

Noch abſurder ausgeklügelt iſt die Anslegung mit welcher der

Abgeordnete und vermeintliche Volkswirth Panl Strauß im
Paris auftritt Wenn man ihm glauben wollte ſo bezweckte

das deutſche Reformprogramm nicht etwa eine Verbeſſerung des
Looſes der unteren Klaſſen ſondern eine Lahmlegung der
franzöſiſchen Jnduſtrie Kaiſer Wilhelm und ſein Kanzler ſo
weisſagt dieſer blinde Seher ſchauen mit Bangen dem nicht mehr
fernen Tage entgegen wo Frankreichs Handelsverträge erlöſchen
wo dem deutſchen Export nicht mehr der Schutz des Artikels 11
des Frankfurter Vertrages zu Theil wird wo die von allen
Feſſeln befreite franzöſiſche Jnduſtrie den deutſchen Wettbewerb
im Jnlande wie draußen auf dem Weltmarkt ſiegreich aus dem
Felde ſchlägt wo das junge Reich unrettbar einer wirthſchaft
lichen Kataſtrophe einem Krach dem finanziellen Ruin verfällt
Um dieſe Gefahr abzuwenden hat der weitſchauende Macchiavel
von Varzin die internationale Sozialreform ausgedacht welche
durch Einführung eines Normalarbeitstages die franzöſiſche Pro
duktion hemmen die franzöſiſche Konkurrenz entwaffnen ſoll

Andere politiſche Klopffechter die ſich ſeit Jahren zu ſehr in
die Rolle ſozialiſtiſcher Weltverbeſſerer eingeſpielt haben um plötz
lich vor ihrem Proletarierpublikum die ſtaatsſozialiſtiſchen Gedanken
bekämpfen zu können welche Kaiſer Wilhelm s Erlaſſe zum Aus
druck bringen ziehen ſich einfach in den chauviniſtiſchen Schmoll
winkel zurück und erklären wie löblich immer die Abſichten des
jungen Monarchen ſeien ſo verbiete den Franzoſen doch die
nationale Würde ſich an einem Kongreß in der Hauptſtadt und
unter den Auſpicien des Erbfeindes zu betheiligen Herr Spuller
darf nicht nach Berlin gehen lautet das ceterum censeo Dérou
lède s und ſeiner geſammten patriotiſchen Gefolgſchaft Sein Ge
ſinnungsgenoſſe der Boulangiſt Francis Laur räth gegen die
geplante Berliner Konferenz das concurrirende Projekt der Schweiz
auszuſpielen mit Eifer für das Gelingen des Berner Kongreſſes
zu wirken und dort im Namen der franzöſiſchen Republik ein
Reformprogramm aufzuſtellen welches an Kühnheit und Arbeiter
freundlichkeit alle deutſchen Vorſchläge weit hinter ſich läßt und
ſo dem internationalen Proletariat zu beweiſen daß alles Heil
doch nur von der Lichtſtadt Paris zu erwarten ſei wo die wür
digen Enkel der Revolutionshelden von 1789 mehr denn je für
Menſchenrechte und Völkerbeglückung auf der Wacht ſtehen Die
Organe des gemäßigten Republikanismus ſtehen den kaiſerlichen
Erlaſſen mit höflicher Skepſis gegenüber Sie rühmen die men
ſchenfreundliche Abſicht bringen aber gegen die Möglichkeit eines
Erfolges allerlei mancheſterliche Einwände und Bedenken vor
Die perſönliche Freiheit des Arbeiters die durch Einführung eines
Normalarbeitstages beſchränkt werde die nationale Selbſtherr
lichkeit der verſchiedenen Völker die hre induſtrielle Produktion
nicht durch internationale Beſtimwengen binden und ihre autonome
Geſetzgebung fremder Kontrolle unterwerfen könnten endlich die
Unmöglichkeit einer gleichmäßigen Regelung der Löhne ſowie der
Arbeitsdauer für alle Gewerbe und alle Länder das ſind die
Stichworte in denen ſich das Uebelwollen des Temps der

Débats und ähnlicher Bourgeoiſieblätter ausſpricht Stichworte
die um ſo weniger ſtichhaltig ſind als ſie ſich gegen Vorſchläge
richten die überhaupt deutſcherſeits nicht gemacht wurden Der
Temps faßt ſeine Anſicht ſchließlich in dem an den Miniſter

Spuller ertheilten Rathſchlag zuſammen ſich nach dem Beiſpiel
Englands zu richten nehme dieſer erſte Jnduſtrieſtaat der Welt
dieſer vornehmſte der Eingeladenen die Konferenz an ſo ſei deren
Erfolg noch keineswegs ſicher geſtellt aber wenigſtens ſei ihr Zu
ſammentritt ermöglicht und gefahrlos Lehne England ab ſo ſei
das Projekt von vornherein geſcheitert aber die Verantwortlichkeit
aller anderen Staaten finde ſich gedeckt Das iſt offenbar auch die
Anſicht der franzöſiſchen Regierung An Lord Salisbury iſt es
nunmehr zu zeigen was Deutſchland von britiſcher Freundſchaft
zu gewärtigen hat

Guſtav A Fiſcher

Politiſche Ueberſirht
Deutſches Reich

Berlin 24 Februar Hofnachrichten Kaiſer
Wilhelm beſuchte heute Vormittag mit der Kaiſerin und dem
in Berlin anweſenden Herzogspaare vou Schleswig Hol
ſtein Sonderburg das Panorama in der Herwarthſtraße
Später nahm der Kaiſer im Schloſſe Vorträge entgegen arbeitete
mit dem Finanzminiſter von Scholz und empfing den Haus
miniſter von Wedell Die Kaiſerin Friedrich wird im
Mai nach Griechenland zurückreiſen und dort längere Zeit bei
ihrer Tochter der Kronprinzeſſin Sophie verbleiben Der

JZS z

Prinz von Wales wird
kommen

Das ziffernmäßige Reichstagswahlreſultat
Nachdem nun alle Wahlergeb niſſe vorliegen ſtellt ſich die An
zahl der Stichwahlen auf 150 Von den gewählten 247 Ab
geordneten gehören ſoweit Sicheres hierüber bekannt ſein kann
16 den Nationalliberalen eben ſo viel den Freikonſervativen 91
dem Centrum 20 den Deutſchfreiſinnigen 52 den Deutſch
konſervativen 14 den Polen 21 den Sozialdemokraten an Dazu
kommen 12 Elſäſſer 2 Welfen und 1 Däne Jn Stichwahlen
befinden ſich die Nationalliberalen 82 mal die Sozialdemokraten
63 mal und die Deutſchfreiſinnigen 66 mal Der Sozialdemokrat
v Vollmar hat erklärt für München anzunehmen in Magde
burg findet alſo eine Neuwahl ſtatt Der Deutſchfreiſinnige
Baumbach wird für Berlin falls er dort in der Stichwahl ge
wahlt wird annehmen es muß alſo dann in Meiningen eine
Neuwahl ſtattfinden Bei der ungeheuren Menge der Stich
wahlen kann ſich natürlich noch Manches ändern aber die
Wiederherſtellung der Kartellmehrheit iſt und bleibt ausgeſchloſſen
da die Parteien nicht ſo viele Sitze gewinnen können wie zur
Mehrheit fehlen Die intereſſanteſten Stichwahlen ſind Bennigſen
in Stade mit einem Sozialiſten Profeſſor Virchow in Berlin
gleichfalls mit einem Sozialiſten weil hier der Ausfall thatſächlich
von ganz wenigen Stimmen abhängt Die veränderten
Verhältniſſe zeigen ſich beſonders im Königreiche Sachſen
Dort erhielten die Kartellparteien 1887 339863 Stimmen jetzt
266 304 die Sozialdemokraten 1887 149270 Stimmen jetzt
236 143 Jm Kreiſe Kalbe Aſchersleben wurden 1881 263
Stimmen abgegeben 1890 12361

Kein neues Sozialiſtengeſetz Wir leſen im Berl
Tagebl Das Sozialiſtengeſetz ſoll jetzt definitiv fallen
gelaſſen werden überhaupt dürfte von jeder Ausnahme
geſetzgebung fernerhin Abſtand genommen werden Dieſe An
kündigung kommt uns von zuverläſſiger Seite zu und nach den
Vorgängen der jüngſten Wochen namentlich aber nach dem Aus
fall der Wahlen haben wir vollen Grund zu der Annahme daß
ſie ſich beſtätigen wird Schon das Schickſal des Sozialiſten
geſetzes im alten Reichstag und die Art wie die Regierung es
damals wohl oder übel fallen ließ dann aber die Erlaſſe des
Kaiſers deuteten auf die Abſicht eines gründlichen Bruches mit
dem ſeitherigen unglückſeligen Ausnahmeſyſtem hin Dieſe Abſicht
konnte durch das Wahlreſultat welches in erſter Reihe eine Ver
urtheilung des Sozialiſtengeſetzes bedeutet nur verſtärkt werden
und es wird ſich nur noch fragen ob die anſcheinend vom Kaiſer
angeſtrebte Frontveränderung auch vom Fürſten Bismarck ſo
ohne Weiteres mitgemacht wird

Aus Deutſch Oſt afrika Reichskommiſſar Wißmann
iſt im Begriff den Araber Bana Cheri der ſich wieder feſtgeſetzt
hat von Neuem anzugreifen Es ſind alle Maßnahmen getroffen
den Araber entſcheidend zu ſchlagen Nach Mittheilungen des
Reichskommiſſars hält er die noch ausſtehende Unterwerfung des
Südens des deutſchen Schutzgebietes nicht für übermäßig ſchwierig
da er es dort weniger mit Arabern als mit zuſammengelaufenen
Banden von Schwarzen zu thun hat

Mainz 24 Februar Der Sozialiſt Joeſt erklärt in einer
Zuſchrift an die Frankf Ztg die angeblichen Aeußerungen
über Elſaß Lothringen in ſeiner Bingener Rede für Schwindel
Joeſt ſollte für eine Rückgabe der Reichslande an Frankreich

geſprochen haben Anm d Red

OeſterreichUngarn
Wien 24 Februar Gegenüber den Beſchlüſſen des

jungcechiſchen Parteitages beſchloß geſtern der Prager
Cesky Club die Mandate nicht niederzulegen weil eine Ab
wälzung der Verantwortung für den Ausgleich unzuläſſig ſei
Die Jungezechen möchten ihre Wünſche im Landtage vorbringen
Durch die Ausgleichsvereinbarungen werde weder das böhmiſche
Staatsrecht noch die Einheit des Königreichs berührt

Budapeſt 24 Februar Heute kamen im Reichstage
überaus lärmvolle Scenen vor Miniſterpräſident Tisza konnte
kaum ſeine Rede zu Ende führen die früheren Sturmſcenen ſcheinen
ſich wiederholen zu ſollen

Die gegenwärtig hier unter dem Vorſitz des Kaiſers
ſtattfindenden militäriſchen Berathungen gelten theilweiſen Aende
rungen der Feuerwaffen wegen der bevorſtehenden Einführung des
rauchloſen Pulvers

Rom 24 Februar Noch immer beſchäftigt ſich die italie
niſche Preſſe mit dem lebhafteſten Jntereſſe mit den deutſchen
Reichstagswahlen Die Tribuna ſchreibt im Leitartikel
die Niederlage der bisherigen Bismarckspartei ſei zweifellos Allein
die Kartellpartei habe ihre Niederlage ſelbſt verſchuldet durch ihre
byzantiniſch unmännliche Politik ihre Begünſtigung aller Polizei
willkür und des Spitzelthums Mitſchuld an der Kartellnieder
lage trage auch die Berwirrung welche die kaiſerlichen Mani
feſte in ihrer bisherigen Majorität verbreitet haben Das Diritto

am 19 März in Berlin an

war ſeitdem ſie wußte daß ſie nie mehr Auſpruch auf
Glück und Friede erheben durfte

Morgen war der entſcheidende Tag Der Earl ſagte
ihr daß morgen Lord Aberdeen kommen werde Lady
Alices Entſchluß war freilich gefaßt unabänder
lich nicht ein einziges Mal tauchte der Gedanke an eine
Möglichkeit ſich freiwillig von ihrem Gatten wieder zu
trennen in ihr auf Sie wollte Harry Aberdeen in Gegen
wart des Earl ſagen daß ſie für immer getrennt bleiben
würden daß er nicht den geringſten Anſpruch auf ſie er
heben könne aber änderte das etwas an ihrem Ge
ſchicke

Alice hatte längſt eingeſehen daß ſie die vollendetſte
Thörin geweſen welche jemals die Sonne beſchien oder
war es ihr Geſchick welches ſie unaufhaltſam dem Abgrund
entgegentrieb Wenn heute der Earl von Grodno ſie
fragte ob ſie Harry Aberdeen liebe welche Antwort
würde ſie ihm geben müſſen

Aber er ſtellte vorausſichtlich weder die Frage an ſie
noch konnte ſie ihm auf dieſelbe eine veränderte Antwort
geben ohne den Schein ſchlauer Berechnung auf ſich zu
laden Und doch hätte ſie nur die Wahrheit geſprochen
wenn ſie ſagte Es war Alles ein wüſter Traum
Richard ſeit dem Tage wo ich Dein Weib wurde habe ich
nur Dich geliebt Meine Liebe für Harry Aberdeen war
nichts als eine Furcht daß ſeine Leidenſchaft mich wieder mit
fortreißen würde

Jhr Geſchick war entſchieden aber doch nicht ſo wie ihr
Gatte es ſich dachte Sie wollte ſich weigern Harry
Aberdeen zu folgen konnte er mehr von ihr verlangen

Ach Lady Alice hatte keine Ahnung daß der Stolz und
dis re des Earl ihm mehr war als ſein und ihr

ück
Das Licht der Ampel erblaßte vor dem anbrechenden

weintes Geſicht Aber ſie war eingeſchlummert und der
Schlaf brachte ihr Troſt um den Mund ſpielte ein ſanftes
d e Lächeln wie man es längſt nicht mehr bei ihr
geſehen

Lady Alice hatte etwa zwei Stunden geſchlafen als
laute Stimmen ſie aufſchreckten Es war ihr als hätte
ſie Luchs Stimme erkannt Gleich darauf wurde es auch
im Schloßhofe lebendig ein Wagen rollte vor was
bedeutete es

Wie jedes leiſeſte Geräuſch Alice erſchreckte ſo erhob
ſie ſich auch jetzt haſtig von ihrem Lager Wie ſie ſo da
ſtand im weißen faltigen Nachtgewande das lockige Haar
mit einer gewiſſen Unordnung um Stirn und Schläfen
ſpielend die eine Hand mit einer krampfartigen Bewegung
den ſeidenen Fenſtervorhang noch mehr zur Seite ziehend
in dem bleichen Antlitze der Ausdruck höchſten Entſetzens
und einer qualvollen Angſt war ſie das verkörperte Bild
namenloſer Furcht und Verzweiflung Was bedentete das

Der Earl ging fort ohne Abſchied von ihr zu nehmen
Sie ſah ihn in den Wagen ſteigen ſich neben Lucy ſetzen
der Kutſcher hieb auf die Braunen und fort ging es
mit gefahrdrohender Geſchwindigkeit den Bergabhang
hinunter

v Ein qualvolles Aechzen kam von ihren wachsbleichen
ippen

Sie hatte ſeine Abſicht errathen er wollte ſie in
dieſer Stunde allein laſſen

Ein paar Minuten vergingen nur ein paar armſelige
Minuten und doch reichten ſie aus Lady Alice ihre ganze
Faſſung zurückzugeben Wohl war es ein bitteres Gefühl
was ſie durchzitterte ſie hatte nicht daran gedacht daß es
ſo kommen konnte aber hatte ſie auch nur den Schein eines
Rechtes es anders zu erwarten Er ſagte ſich jetzt ſchon

erblickt in dem lreſul
kratiſche und ultramilitäriſche Richtung des neuen Reichs
ganz neues Deutſchland zeige ſich plötzlich vor den Augen Ey opge
Nur das Regierungsblatt die Riforma hüllt ſich in das in

Schweigen tNicht ohne Jntereſſe im Hinblick auf die Reichstage
wahlen iſt die Programmrede die der konſervative Partei
Cokomba geſtern in Mailand gehalten hat Colomba van
vor einer überſtürzten Sozialreform im Sinne der deutſchen gahſe
manifeſte Er beſchuldigte ſodann die italieniſche auswärtige vo
das Land dem Bankerott zuzuführen

Frankreich
Paris 24 Februar Der Knabe Orleans fängt a

der Regierung fürchterlich zu werden Wie und wo ſie die Sach
auch angreifen mag überall ſtößzt ſie auf neue Schwierigkeit
Als ſie das Geſetz anwenden und den jungen Herzog hinter Schlet
und Riegel ſetzen wollte empörte ſich das eäſariſtiſche und van
riſche Gefühl im Volke und nun da ſie dazu neigt ihn laufen
zu laſſen meldet ſich der demokratiſche Geiſt der gleiches Recht
und gleiche Gnade für alle fordert Beim Schluß der Sonnigg
ſitzung der Deputirtenkammer beantragte der ſozialiſtiſche Abgeoid
nete Baudin am nächſten Montag die Berathung eines Antrags
über die Begnadigung der infolge von Ausſtandsvergehe
verurtheilten Arbeiter auf die Tagesordnung zu ſetzen und die
Antrag wurde mit 221 gegen 182 Stimmen angenommen D
Antrag Baudins ſteht wie man verſichert in geradem Zuſamme
hange mit dem aller Wahrſcheinlichkeit nach begründeten Gerieg
daß der Miniſterrath die Begnadigung des Herzogs
Orleans beſchloſſen habe Mit der Begnadigung der Arbeite
wegen der Vergehen gegen Leben und Eigenthum die ſ
ſich während der verſchiedenen Ausſtände haben zu ſchulden kommen
laſſen würde aber die republikaniſche Regierung ſelbſt das erſte
Loch in die bürgerliche Ordnung ſtoßen Wie verſchiedene Blätte
melden wäre denn auch in der geſtrigen Beſprechung Tirards
Carnot und Conſtans der Beſchluß gefaßt worden den Herzog
noch einige Tage in der Conciergerie zu halten n

Sie haben richtig wieder einen deutſchen Spion
wiſcht die Herren Franzoſen Das Blatt Soir theilt nämlich
mit der Bahnhofs Kommiſſar in Audun le Roman habe einen
früheren deutſchen Offizier verhaftet deſſen Papiere darauf
hindeuteten daß er beauftragt ſei in Frankreich die Spiongge
einzurichten Der Verhaftete ſei dem Gericht in Briey über
geben worden

Die ſchon von uns gekennzeichnete Haltung der Parſſer
Blätter gegenüber den Arbeitererlaſſen Kaiſer Wilhelmz
wird vom Figaro nicht getheilt Das genannte Blatt ſag
Frankreich müſſe an dem Berliner Kongreſſe theilnehmen mit vol
kommener Loyalität der Geſinnnng

Preußiſcher Landtag
Haus der Abgeordneten

15 Sitzung
Original Bericht des General Anzeiger

S Berlin 24 Februar
11 Uhr Das Haus ehrt das Andenken des verſtorbenen Abg

Niemeyer natlib durch Erheben von den Sitzen
Es folgt die erſte Berathung der neuen Eiſenbahnvorlage

Die Vorlage fordert zum Neubau von Bahnen 117 Millionen zur An
legung neuer BVahngeleiſe auf beſtehenden Linien 29 Millionen und zu
verſchiedenen anderen Bauausführungen 55 Millionen

Abg Sattler natlib wünſcht Auskunft über die Grundſätze
nach welchen zwiſchen Voll und Nebenbahnen entſchieden wird ferner
wünſcht er zu wiſſen nach welchen Grundſätzen Entſchädigungen für
Abtretungen von Grund und Boden gewährt werden

Abg Wüſten konſ bittet um eingehende Prüfung der Vorlage
vom Standpunkte der Sparſamkeit aus 201 Millionen Mark für
Bahnzwecke ſei denn doch eine große Summe Redner meint auch daß
die Kreiſe durch die vielfach geforderte unentgeltliche Hergabe von Grund
und Boden ſchwer belaſtet würden und betont daß die Rückſicht auf
gute Einnahmen für neue Bahnpläne künftig weniger maßgebend ſein
möge als wie in der gegenwärtigen Vorlage

Abg Jmwalle Ctr bittet ebenfalls die Einträglichkeit der neuen
Linien nicht zu ſehr in den Vordergrund zu ſtellen Gerade für arme
Gegenden ſollten neue Bahnen gebaut werden damit ſie den Verkehr
und den Wohlſtand der Bevölkerung erſchließen

Abg Halberſtadt freiſ iſt ebenfalls für genaue Berathung de
Vorlage durch eine Kommiſſion und äußert noch ſpezielle Wünſche
züglich einiger oberſchleſiſchen Linien

Miniſter von Maybach Jch hatte bereits die Beſorgniß de
Herren würden die geforderten Summen zu hoch finden aber das
ja glücklicherweiſe nicht der Fall Bei der Anlage neuer Bahnen uß
ſtets mit einer gewiſſen Vorſicht vorgegangen werden denn die Finanverhältniſſe des Staates hängen d nun einmal ſehr eng mit de

Staatsbahnweſen zuſammen Seit 1880 haben wir den Umfang d
Staatsbahnlinien auf die ſtattliche Höhe von 27,000 Kilometern gebracht
Die techniſchen und finanziellen Erfolge können nur günſtige genannt
werden denn von 995 Millionen Anlagekapital ſind heute bereits durch

Wahlreſultat einen Proteſt gegen die ultrog

Ein

Joſephinens Opfer
Novelle von Reinhold Ortmann

Schluß Machdeng verein

Mit dem letzten Accord rauſchte der Vorhang der kleine
Bühne in die Höhe und ein ſchlichtes aber ſinniges Fe
ſpiel von einem ſchriftſtellernden Patienten verfaßt nahn
ſeinen Anfang

Vor dem kritiſchen Publikum irgend eines großen Theatet
würde der Autor des kleinen Poems ſeine Talentpreh
vielleicht nur ſchlecht beſtanden haben hier aber erzielt
einen tiefen und mächtigen Eindruck denn ſeine einfach
Worte ließen die zarteſten Saiten in der Seele der Her
erklingen und ſteigerten den ſchönen Ernſt der Stunde
einer wahrhaft weihevollen Andacht v
Mit den letzten Worten rauſchte inmitten der Bih

eine Gardine auseinander und in farbiger Beleucht
zeigte ſich ein hübſches lebendes Bild ein Schaar
Engeln mit ſilberglänzenden Flügeln und in duftigen wen
Gewändern der Erde die Jubelbotſchaft der geweihten Na
verkündend und das erſte Tannenbäumchen mit brennende
Kerzen und flimmernden Eiskryſtallen ſchmückend

lußer einigen jungen Damen und Kindern der Ki
geſellſchaft hatten auch mehrere hübſche kleine Mädchen
dem Dorfe in dieſem anſpruchsloſen Tableau Verwendun
gefunden und die zierlichen Geſtalten und choſigen Geſicht
machten das Bild ſo anmuthig und feſſelnd daß ſich
Gardine noch mehr als einmal öffnen mußte

25

Alles jubelte und applaudirte r Joſephine die an d
einen Längswand des Saales Platz genommen hatte
ſtill und regungslos da die ſchönen Augen mit träumete
ſehnſüchtigem Ausdruck auf das Schauſpiel geheftet welh
ihr wie eine ergreifende Symboliſirung der Alles beſte

Tage und das fahle Frühroth beleuchtete ihr bleiches ver
von ihr los
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Tee Amortiſationen u ſ w 990 Millionen gedeckt Beim

e Bahnen findet eine Vernachläſſigung einzelner ProvinzenRabe doch iſt es richtig daß für einzekne Gegenden reichlich durch
dahnen geſorgt iſt Die Staatsbahnverwaltung hat beſonders auch

den Oſten ſo geſorgt wie es ſonſt nicht möglich geweſen wäre
für Brömel freiſ vermißt eine ſachliche Begründung der neuen

iniensſche hem Ctr wünſcht daß die Eiſenbahnverbindungen all
n ſo eingerichtet werden daß die Arbeiterbevölkerung der großen

W ſtrieſtädte in der ländlichen n ſolcher Städte Wohnung
nnd ſich dort ſeßhaft machen kann Solche Arbeiter die ihre
mee Scholle beſitzen werden ganz andere Leute als diejenigen welche
u dem heutigen MiethsNomadenLeben der großen Städte leiden
De iſt namentlich auf die Verhältniſſe in der Umgebung von
d hin Auch die Bergarbeiterbewegung und die letzten Wahlen haben

Käln daß die Sozialdemokratie keinen Anhang beſitzt wo die Ar
rin kleines Beſitzthum ihr Eigenthum nennen

be Miniſter von Maybach Mit der Tendenz dieſes Vorſchlages bin
h vollkommen einverſtanden aber gerade bei Köln iſt der Plan nicht

ich au durchzuführen Die Verhältniſſe liegen dort eigenartig weil
itariſche Rückſichten in Betracht kommen

mine Kickert freiſ erkennt die Erfolge und die Thätigkeit des
Miniſters von Maybach an und ſtellt ſich der Verſtaatlichung gegen
über auf den Boden der vollendeten Thatſachen Das ändere aber nichts
n ſeinen Bedenken gegen das Verſtaatlichungsprinzip im Allgemeinen

Feriber ſei das letzte Wort noch nicht geſprochen
Zahlreiche Redner äußern Wünſche bezüglich einzelner neuer Linien

ſo die Abgg Spangenberg von Nathuſius Lucius von
Chriſten freikonſ Sombart natlib

Abg Berger lib bittet im Anſchluß an die vom Abg Vachem
angeregte Jdee um Einſtellung von Arbeiterzügen mit Fahrpreisermäßi
ung Redner meint daß bei der Anlage von Sekundärbahnen die

Hrwoinz Weſtfalen ſehr ayglaſig ſei
Weiter ſprechen die Abgg von Ol zem natlib Szmula Ctr

von Czarlinuski Pole von Gersdorf freikonſ und von
gerder natlib noch lokale Wünſche aus Der letztgenannte Redner
di die Seßhaftmachung der Arbeiter für ſehr wünſchenswerth Es
ſei aber nicht zu überſehen daß die Sache auch ihre Nachtheile haben
önne ſowohl für die Jnduſtrie wie für die Arbeiter

Dann werden noch lokale Wünſche geäußert von den Abgg von
geydebrandt konſ Bode natlib von Bülow Wandsbeck
konſ Schaffner und von Cuny natlib Bödicker Etr

Sodann beſchließt das Haus die Verweiſung des Geſetzentwurfs an
die Budgetkommiſſion An dieſe Kommiſſion wird auch die Vorlage
betr den Erwerb weiterer Privatbahnen für den Staat ohne De
batte verwieſen x

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Fortſetzung der zweiten Be
rathung des Etats

Aus Nah und Fern
t Löbejün 24 Februar Geiſtliche Muſikaufführung

In Bezug auf die Verwendung des eventuellen Ueberſchuſſes aus der
bevorſtehenden Aufführung iſt abweichend von der diesbezüglichen
Nachricht auf dem Programm nachträglich die nunmehr endgiltige
Beſtimmung getroffen worden daß die eine Hälfte dem Löbejüner

Frauenverein für Armen und Krankenpflege dieandere dem Peſtalozzi Verein überwieſen wird
x Delitzſch 24 Februar Ueberfahren Auf dem Vor

werke Seelhauſen hat ſich am heutigen Freitag ein Unglücksfall ereignet
deſſen Folgen ſich noch nicht vollkommen überſehen laſſen Drei auf
dem Vorwerke beſchäftigte Leute unter ihnen der Hofmeiſter Schröter
waren im Begriffe zwei junge engliſche Pferde einzufahren die vor
einen Arbeitswagen geſpannt waren Schröter und ein anderer Mann
gingen den Thieren zur Seite während ein dritter auf dem Wagen
ſtand und die Zügel führte Als ſich die Thiere in Bewegung ſetzen
ſollten wurden ſie ſcheu und gingen durch wobei die beiden nebenher
gehenden Männer zu Falle kamen Leider gerieth Schröter unter die
Thiere wurde zunächſt durch einen Huftritt am Kopfe ſchwer ver
wundet worauf ihm die Räder des dahinſauſenden Wagens über den
Rücken und die Beine hinweg gingen Die tolle Fahrt erreichte glück
licherweiſe bald ihr Ende da eines der Thiere ſtürzte und ehe ſich
daſſelbe wieder erheben konnte hatte der noch immer die Zügel haltende
dritte Mann den Wagen verlaſſen und hielt die Thiere am Zaumzeug
zurück Schröter wurde in einem ſchrecklichen Zuſtande aufge
hoben und in ärztliche Behandlung gebracht Es ergab ſich daß er
außer bedenklichen Quetſchungen der Bruſt einen
Schädelbruch einen Bruch der Wirbelſäule und einen
ſchweren Beinbruch erlitten ſodaß ſeine Ueberführung nach der
halleſchen Klinik veranlaßt werden mußte Der Zuſtand des Mannes
der eine ſtarke Familie hat läßt das Schlimmſte befürchten

Leipzig 23 Februar Die Braut auf dem Standesamte
in Stich gelaſſen Ein aus Halberſtadt gebürtiger Soldat vom
82 Jnfanterie Regiment in Göttingen der im Mai vorigen Jahres
von ſeinem Regiment deſertirt war auf ſeinen Kreuz und Quer
zügen auch nach Zwenkau gekommen wo derſelbe als Handarbeiter
in einer dortigen Ziegelei Arbeit erhielt Nach einiger Zeit lernte der
Deſerteur nun in Zwenkau ein Mädchen kennen mit dem er ein Ver
hältniß anknüpfte und als daſſelbe ſchließlich in ihn drang es zu
heirathen willigte er auch ein Das Brautpaar begab ſich eines ſchönen
Tages nach dem Standesamte um ſich zur Eheſchließung anzumeldenDa fiel dem Bräutigam plötzlich ein daß er hierzu auch e gione

papiere nöthig habe die er natürlich als Deſerteur nicht beſaß Kurz
entſchloſſen ließ er ſeine Braut unter Vorwänden die erforderlichen
Paviere holen zu wollen auf dem Standesamte zurück und ver
ſchwand auf Nimmerwiederſehn Geſtern nun wurde der Ausreißer

von der Polizei hier ermittelt und nachdem er einen vergeblichen
Fluchtverſuch gemacht in Haft genommen

k Balleuſtedt 24 Februar Verhängnißvoller Sturz
Der Steinſetzmeiſter Schäfer von hier verunglückte am Sonnabend
in einem von ihm erpachteten Steinbruche auf bedenkliche Weiſe
Auf einer Felswand ſtehend wollte der Mann einen ſchweren Stein
abwuchten wobei er das Gleichgewicht verlor und aus einer Höhe von
zehn Metern auf die Sohle des Bruches hinabſtürzte Der Bedauerns
werthe trug einen ſchweren Unterſchenkelbruch und erhebliche
Kopfverletzungen davon und mußte deshalb ſeine Ueberführung
nach der halleſchen Klinik erfolgen

Hamburg 24 Februar Zuſammenſturz eines eiſernen
Gerüſtes Heute Vormittag 10 Uhr durchdrang unſere Stadt die
Kunde von einem entſetzlichen Unglücksfall in dem Konzerthaus

Flora in welchem geſtern Abend noch viele Hunderte von Zuhörern
ben Klängen der Jnſtrumentalmuſik und den Liedern des Herrn
Waldmann gelauſcht hatten Das eiſerne Gerüſt des Kuppelbanes im
Wintergarten ſollte eingeſtürzt ſein und zahlreiche Arbeiter unter ſeinen
Trümmern begraben haben Leider haben ſich die Gerüchte in vollem
Umfange beſtätigt Das Unglück entſtand dadurch das eine Laſt hoch
gezogen wurde welche nicht ren geſichert war Jn Folge deſſen
hatte ſich der Leiterbau des Gerüſtes verſchoben und die Kataſtrophe
trat ein Mit einem donnerähnlichen Krache ſtürzte der ganze Kuppel
bau zuſammen Das eiſerne Gerüſt deſſelben ſtürzte nieder und begrub
die darauf beſchäftigten Arbeiter unter ſich Es wurde ſofort die Al
tonger Feuerwehr alarmirt welche an die Unglücksſtätte eilte und ſofort
mit den Rettungsarbeiten für die Verſchütteten begann In kurzer
Zeit wurden zwei Arbeiter welche weit oben lagen ſchwer verwundet
aufgefunden Der eine derſelben war vernehmungsfähig und ſagte
aus daß noch viele ſeiner Kollegen unten im Schutt begraben liegenJn Folge deſſen wurde ſofort bie Hamburger Feuerwehr allarmirt

welche innerhalb einer Stunde erſchien und ſofort mit den Rettungs
arbeiten begann Jn Droſchken und Krankenkörben wurden bis 12
Uhr 8 Schwerverwundete nach dem Krankenhaus transportirt Soeben
wird bekannt daß drei Todte und 11 Schwerverwundete das Opfer
der Kataſtrophe waren Offiziell wird nur ein Todter angegeben
welchem der Bruſtkaſten zerſchmettert iſt Ein Todter ſoll ganz zer
ſplittert ſein ſo daß man die Ueberreſte in einer Kiſte verpackte Es
ſoll dies ein Schloſſergeſelle ſein der ganz oben arbeitete und beſon
ders hoch bezahlt wurde weil ſich Niemand anders bis zu dieſer Höhe
hinaufwagte Jm Ganzen waren 35 Arbeiter beſchäftigt und zwarfür Rechnung einer Berliner Firma welche den Bau Aufführt Kurze

Zeit nach dem Einſturz wurde die Liſte der Arbeiter verleſen wobei
ſich herausſtellte daß faſt die Hälfte noch fehlte Man weiß nicht ob
dieſelben geflüchtet ſind oder unter den Trümmern begraben liegen
An Stelle des Wintergartens iſt ein furchtbares Chaos von Holz
Eiſen Schutt zwiſchen dem Beamte Schutzleute Feuerwehrleute ſtehen
alle außerordentlich thätig und ein buntfarbiges Bild darbietend
Der getödtete Schloſſer heißt St abe Man fand ſeinen Hals zwiſchen
zwei Säulen eingeklemmt halb durchſchnitten Der Maurerarbeitsmann
Engebrecht brachte Steine an den Bau und wurde von den nieder
ſtürzenden Bogen ſofort erſchlagen Der Name des dritten Todten
ließ ſich noch nicht feſtſtellen Schwer verwundet wurden Wilhelm
Tardel und der Arbeitsmann Zeiling Am Kopfe wurde der
Maurer Pohle verletzt Die Hamburger Feuerwehr verließ gegen 12
Uhr die Unglücksſtelle Um weiteres Unglück zu verhüten riß vorher
noch die Feuerwehrmannſchaft mit Hacken und Tauen das ſtehenge
bliebene Gerüſt nieder

Roſtock 24 Februar Ein erſchütternder Unglüsfall
hat ſich am Donnerstag in Anlaß der Wahl ereignet Der Rechts
anwalt Ulrich Zaſtrow welcher im 11 Wahlbezirk im Friedrich
Franz Schulgebäude Beiſitzer des Wahlvorſtehers war verließ nach
dem Aufzählen der Stimmen etwa Abends um 7 Uhr auf einen
Augenblick das Wahllokal gerieth an eine verkehrte Thür von welcher
unmittelbar eine Treppe in den Keller führt ſtürzte dieſe hinab und
blieb beſinnungslos liegen Ein hinzugezogener Arzt ſtellte ſchwere
Verletzungen feſt Der Verunglückte wurde in das ſtädtiſche Kranken
haus gebracht wo er nach wenigen Augenblicken in Folge des erlittenen
Schädelbruchs verſtarb Rechtsanwalt Zaſtrow der älteſte Sohn des
vor 10 Jahren verſtorbenen Bürgermeiſters Dr Zaſtrow war noch
nicht 40 Jahre alt und gleich ſeinem Vater ein weitbekannter und be
liebter Mann

Kiel 24 Februar Die beraubte Poſt Die am 21 d
Mts Uhr Abend aus Sonderburg nach Flensburg abgegangene
Perſonenpoſt iſt wie ſchon kurz gemeldet bei Büffelkoppel überfallen
und beraubt worden Nach Angabe des Poſtillons iſt die Chauſſee mit
Geſtrüpp und Chauſſeeböcken geſperrt geweſen Als er vom Bocke ſtieg
um den Weg frei zu machen iſt er durch Schläge auf den Kopf be
täubt worden Nachdem er wieder zur Beſinnung gekommen hat er
aus dem nächſten Orte Nübel Hülfe geholt und bei ſeiner Rückkehr
den erbrochenen und beraubten Poſtwagen auf einer Koppel vorgefun
den Entwendet ſind folgende Gegenſtände Ein Geldbrief an die
Reichsbankſtelle in Flensburg mit 8506 Mk ein Geldbrief aus Ketting
an Frl Schröder aus Hadersleben mit einem Sparkaſſenbuch ein Geld
brief an Tieck in Ottenſen mit 1350 Mk drei Einſchreibebriefe bezw
an Bierer in London an das 2 Bataillon in Flensburg und an
Morath in Hamburg Jn dieſen Sendungen ſind außer Dokumenten c
enthalten geweſen 6 Reichsbanknoten zu 1000 Mk 37 desgleichen zu
100 Mk 3 Reichskaſſenſcheine zu 50 Mk 1 desgleichen zu 5 Mk ſo
wie 2 Transfers über 100 Pfund Zautpansberg Geld Shaves lautend
auf C Jürgenſen Sonderburg Auf die Ergreifung der Räuber und
Wiederherbeiſchaffung des geſtohlenen Geldes iſt eine Belohnung ſeitens
der Ober Poſt Direktion in Kiel von 750 Mk geſetzt

Wiesbaden 24 Februar Duell Das am Sonnabend
durch die Polizei verhinderte Piſtolenduell fand heute früh bei
Biebrich ſtatt Dr med der ſich durch eine antiſemitiſche Aeußerung
des Referendars S beleidigt gefühlt und dieſen in Folge deſſen ge

fordert hatte erhielt einen Schuß durch den linken Unterſchenkel der
Verletzte wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft

Müncheun 24 Februar Vergiftung durch Leuchtgas
Jn der Nacht zum Sonntag fand im Hauſe Nr 8 an der Heßſtraße
eine Gasausſtrömung ſtatt Der daſelbſt parterre wohnhafte königl
Kämmerer und Oberſt a D Anton v Sauer wurde am Morgen
todt aufgefunden Als früh 6 Uhr Gendarm Lutz der 6 Brigade in
der Heß und Schrandolphſtraße patrouillirte bemerkte er an dem
Hauſe Nr 8 an der Heßſtraße einen ſtarken Gasgeruch Sofort ging
Lutz in das Haus wo er die Köchin des parterre links wohnenden
Oberſten a C v Sauer weckte mit dem Erſuchen auch den Herrn
Oberſten zu wecken Nach anfänglichem Weigern weckte ſie ihren
Dienſtherrn kümmerte ſich dann aber unbegreiflicher Weiſe nicht mehr
weiter um ihn jedenfalls in der Annahme der Herr Oberſt werde
ſchon aufſtehen Sei es nun daß Oberſt v Sauer bereits etwas be
täubt und ſchon unfähig war aufzuſtehen ſei es daß er wieder einge
ſchlafen war Oberſt v Sauer blieb liegen auch die Fenſter blieben
geſchloſſen Gendarm Lutz weckte dann den im Parterre rechts wohnen
den Oberſtlieutenant a D Schulze der ſofort die Fenſter öffnete und
ſetzte dann ſeinen Patrouillengang fort Als um 7 Uhr wie gewöhnlich
der Bader zum Raſiren kam war v Sauer bereits bewußtlos Der
ſofort herbeigeholte prakt Arzt Dr Mottes nahm Wiederbelebungs
verſuche vor welche ſich als vergeblich erwieſen Nach kurzer Zeit
machte eine Herzlähmung dem Leben des in den 60er Jahren ſtehenden
Offiziers ein Ende Der Verſtorbene machte als Major und Bataillons
kommandeur im 2 Jnfanterie Regiment den Feldzug von 187071 mit
avancirte zum Oberſtlieutenant und wurde nach dem Feldzuge zum
Oberſten und Regimentskommandeur im 15 Jnfanterie Regiment be
fördert Ein Herzleiden zwang ihn im Jahre 1875 ſeinen Abſchied zu
nehmen worauf er nach München überſiedelte Vor zwei Jahren ver
lor er ſeine Gattin durch den Tod ſeit welcher Zeit v Sauer ſich
immer mehr zurückzog und ſchwermüthig war Er hinterläßt keine
Kinder Die Gasausſtrömung wurde jedenfalls durch Rohrbruch ver
urſacht Wie weiter gemeldet wird wurde Oberſt v Sauer nicht
einmal ſondern zweimal geweckt und zwar von ſeiner Köchin und den
Gasarbeitern allein er weigerte ſich aufzuſtehen da er nichts rieche
Das Herzleiden leiſtete dem vergiftenden Gaſe noch Vorſchub

Wien 24 Februar Neue Krankheit Nach einer
Meldung des Neuen Wiener Tageblattes wurden hier drei Fäll
von Nona konſtatirt jener kürzlich in der Umgebung von Mantua
aufgetauchten Krankheit welche die von ihr Befallenen in einen langen
lethargiſchen Schlaf verſetzt mit Lähmungserſcheinungen
verbunden iſt und zumeiſt tödtlich verläuft

Peſt 24 Februar Verhafteter Einbrecher Der Ein
brecher Julius Stern welcher im September vorigen Jahres in
Müncheu einen Juwelenladen Schaller an der Peterskirche erbrach
und Petrioſen im Werthe von 22,000 Mark raubte wurde in Zombor
verhaftet Stern iſt geſtändig und nannte ſeine Mitſchuldigen

Warſchau 24 Februar Engelmacherinnen Die
Polizei hat weitere Engelmacherinnen verhaftet Die Stadt iſt in
großer Aufregung

Riga 24 Februar Brand Die Werkſtätten der Riga
Tukum Bahn ſind total niedergebrannt Acht Locomotiven und eine
Anzahl Perſonenwagen I und II Klaſſe ſind ein Raub der Flammen
geworden Der Schaden wird auf 500,000 Rubel geſchätzt

Petersburg 24 Februar Die Verwundung des
Sohnes des engliſchen Botſchafters Sir Robert Morier iſt
keine lebensgefährliche Sie beſindet ſich im Unterleib und
wurde mit einem Taſchenrevolver hervorgebracht Derſelbe ſoll wie
behauptet wird zufällig bei einer Troikafahrt losgegangen ſein

Rom 24 Februar Erderſchütterungen Jn der
vergangenen Nacht gegen 11 Uhr fanden leichte Erderſchütterungen
ſtatt durch welche keinerlei Schaden angerichtet wurde

Newyork 24 Februar Zum Dammbruch Nach
weiteren Meldungen über den Dammbruch am Fluſſe Haſſa
vampa Arizona ſteht die benachbarte Stadt Wickenburg unter
Waſſer nur wenige Einwohner entkamen Jnfolge einer Unterbrechung
des Telegraphen ſind genaue Angaben über die Verluſte an Menſchen
leben und den Schaden an Eigenthum nicht zu erlangen Dieſelben
ſollen enorm ſein

Bericht der Börſe zu Halle a S
Dienſtag den 25 Februar

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 180 192 feinſt märk bis 200 Roggen matt 177 181
Gerſte beſſere Stimmung Mittelſorten beſſere Sorten Brau
192 212 Futter 138 bis 166 Hafer feſt 171 176 Mais
134 147 Raps Rübſen Erbſen Viktoria ruhig 174 180
Kümmel excl Sack p 100 K 39 40 Stärke inck Faß v 100
K Netto Halleſche prima Weizen ruhig 39,50 40,50 abfallende Sorten
billiger

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 20 38 M Bohnen 17 18 M Lupinen Klee

ſaaten Rothklee 80 90 Luzerne 120 160 Schwediſcher Klee 90 120
Weißklee 60 90 Eſparſette 25 27

Futterartikel ruhig Futtermehl 13 15 Roggenkleie
10,50 11 Weizenſchaalen 9,50 9,75 Weizengrieskleie 9,50 bis
9,75 Malzkeime helle 11 12 dunkle 10,50 Oelkuchen 14,50
bis 15,50 Malz 33,50 35,50 Rüböl 70 Petroleum h
Solaröl 0,825/300 knapp 17 Spiritus p 10000 L 25
ruhig Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 53,30 mit 70 M
Verbrauchsabgabe 33,90 M

etterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 26 Februar

Zunächſt noch Fortdauer des veränderlichen etwas wärmeren
Wetters ohne erhebliche Niederſchläge

e nene B aW

Ohr Aus einem Nebenraume wo die Dorfjugend unter
der Leitung ihres Lehrers Aufſtellung gefunden hatte ertönte
es von reinen friſchen Kinderſtimmen

Stille Nacht heilige Nacht
und zugleich ſchoß kniſternd und züngelnd ein Flämmchen
das wie Geiſterſpuk den mächtigen Tannenbaum umhüpfte
von Kerze zu Kerze in einem Zeitraum von wenigen
Sekunden die ganze Unzahl derſelben entzündend
Nun ſtrahlte der weite Saal urplötzlich im hellſten

Glanze und voll herzlicher Freude über das Gelingen der
einfachen und doch ſo erhebenden Feier wogte die Geſell
ſchaft in lebhaftem fröhlichem Geplauder durcheinander
Joſephine aber ſaß noch immer unbeweglich auf ihrem
Platz auch ihre Blicke hatten ſich dem rieſenhaften Tannen
baum zugewendet und ſie waren auf der Geſtalt eines
Mannes haften geblieben der ſich eben hinter die breiten
ſchütenden Zweige zurückzuziehen ſuchte als ſei es ſein
Wunſch in dem feſtlichen Gewühl von Keinem wahrgenommen

zu werden Er war von ſchlanker zierlicher Figur ſein
feines ernſtes Geſicht war tief gebräunt und es trug die
unverkennbaren Spuren ſchwerer körperlicher Strapazen
in ſeinen großen dunklen ſchwermüthigen Augen aber lag
es wie eine bange Frage wie der mit zweifelndem Zagen
gemiſchte Ausdruck einer freudigen glückverheißenden Hoffnung

z Joſephine war zu weit von ihm entfernt als daß er
t in der bunten Schaar hätte wahrnehmen können und ſo
r ſie minutenlang ihre Blicke auf ihm ruhen laſſen
n daß er ſelbſt eine Ahnung davon gehabt hätte Da
r der alte ungariſche Graf mit dem berühmten Namen
n ſie heran um ſie freundlich an ihre Pflicht zu mahnen

W Die Verlooſung wird ſogleich beginnen meine Gnädigſte
enn ich bitten darf

ön Aber er kam nicht weiter denn zu ſeiner Ueberraſchung
r ſie bei ſeinem erſten Wort beinahe erſchreckt auf

geſprungen hatte ihm raich eine flüchtige Entſchuldigung

zugerufen und war davon geeilt ohne ſich weiter um ihren
verlaſſenen Poſten zu kümmern Eine halbe Minute ſpäter
ſtand ſie dem jungen Manne mit dem gebräunten Antlitz
gegenüber durch Geäſt des Tannenbaumes gleich ihm allen
zudringlich neugierigen Blicken entzogen Jhr Athem ging
raſch und ihre Kniee zitterten ein wenig aber ihre Augen
leuchteten und aus ihrer Stimme klang es wie die warme
Beredſamkeit des Herzens als ſie dem faſt beſtürzt
Zurückweichenden beide Hände entgegenſtreckend ſagte

Sei mir viel tauſendmal willkommen in der Heimath
e habe mit Sehnſucht auf Dich gewartet Du mein
He 1

Hans Friedmann wußte kaum was ſie ihm geſagt Er
hatte nichts Anderes gehört als das winzige und doch ſo
unendlich beſeligende Du das zum erſten Mal aus ihrem
Munde kam und ihm war zu Sinn wie einem Verirrten
der ſich dem Verſchmachten nahe geglaubt und der plötzlich
von mühſam erklommener Höhe eine paradieſiſche lachende
Oaſe zu ſeinen Füßen ſieht Es war ihm nur noch wie
ein Traum daß ſie für einen Moment an ſeinem Halſe
hing daß ihre Augen ſich feſt und ſehnend in die ſeinen
ſenkten und daß ſeine Lippen den ihrigen begegneten zum
erſten langen weltvergeſſenden Kuſſe

Der magyariſche Graf hatte dem Ruhmeskranze eines
Geſchlechts heute ein neues Blatt hinzugefügt er hatte
nach dem übereinſtimmenden Urtheil aller Sachverſtändigen
die herrlichſte Bowle gebraut welche jemals über durſtige
Lippen gefloſſen und des hellen Gläſerklingens war darum
ſchier kein Ende Für dieſen Abend mußte der Verſtoß
gegen die ſtrengen Kur Vorſchriften wohl ſtillſchweigend
geduldet werden und kein mahnendes Gebot durfte Einhalt
thun als Luſt nnd Fröhlichkeit in hochgehendem Wogen
ſchlage den tannenduftigen Saal durchrauſchten Schon war
manch gutes und gutgemeintes Wort geſprochen worden
als der Ungargraf den man in ſtillſchweigendem Einverſtändniß

zumEhrenvorſitzendengemacht noch einmal die Aufmerkſamkeit
der Anweſenden für den eben eingetroſfenen berühmten Welt
reiſenden Dr Friedmann erbat Wie auf ein Zauberwort
verſtummten ringsum die heiteren Geſpräche und alle Blicke
richteten ſich auf den ſchlanken jungen Gelehrten mit den
ernſt beredeten Augen Noch immer zitterte die mächtige
innere Bewegung in ſeiner Stimme nach aber volltönend
und deutlich klang es dennoch bis in den fernſten Winkel
des Saales

Wir können dieſen unvergeßlichen Weihnachtsabend nicht
beſchließen meine verehrten Anweſenden ohne ein Wort der
innigſten Dankbarkeit auch dieſem friedvollen Thal zu gönnen
das für Jeden von uns zu einer Stätte des Segens ge
worden iſt Wohin auch fortan unſere Wege gehen mögen
wir werden das Bild dieſes trauten bergumrahmten Erden
fkeckchens überallhin mit uns nehmen und werden ſeiner ge
denken als eines irdiſchen Paradieſes in welchem uns er
ſtorbene Hoffnungen zu neuem Leben erweckt und verloren
geglaubtes Glück zu neuer nie geahnter Herrlichkeit erſtanden
iſt Mögen denn nach uns viele arme grambeladene Men
ſchenherzen zwiſchen dieſen Bergen und zwiſchen dieſen
Mauern dasſelbe Heil erfahren welches wir gefunden
mögen die guten Genien des Friedens und der Liebe ihre
Fittiche allezeit ſchützend und ſegnend über das Thal von
Görbersdorf und ſeine immergrünen Schirmwände breiten

Herzlicher war noch in keinen Trinkſpruch eingeſtimmt
worden als in dieſen und wie feſtliches Glockengeläute
klangen die Gläſer mit dem edlen Naß aneinander Der
berühmte Reiſende aber konnte keinem von denen die ihn
umdrängten Beſcheid thun denn nachdem er mit ſeinem
jungen Weibe angeſtoßen hatte er ſein Glas in einem Zuge
geleert und es dann klirrend am Boden zerbrechen laſſen

Der Kelch ans dem er auf die Fortdauer ſeines jungen
überſchwenglichen Glückes getrunken er ſollte nie mehr einer
anderen Beſtimmung dienen

e
t
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ebereikngagement

Unter voller Berücksichtigung des Sich namentlich in letzten Jahren so rapid steigernden VUmsatzes meines Geschäftes habe ich wich
veranlasst geseben mit einer unserer bedeutenästen Baumwollen Webereien ein Abkommen zu treffen welches mich nunmehr in den Stand

Settt meinen werthen Kunden beim Einkauf jener Artikel nie geahnte Vortheile zu bdieten Abgesehen von Nassen Absehlüssen für das
laufende Jahr welche es wir ermöglichen meine säwmmntlichen bisher geführten Marken baumwollener Gewebe die sich bekanntlich durch

ihre Solidität auszeichnen ganz bedeutend im Preise herabzusetzen habe ich ausserdem bei erwähnter Weberei in Bettzeugen

inlettstoffen Hemdentuchen ete ganz neu apgefertigte vorzägliche Qualitäten

contractlich für mich allein lieferbar
engagirt die ich aß Consun Hummern hachbstehbend zu Preisen offerire vie sie in gleich guter Waare von einer Seite
auch nur annähernd geliefert werden Können

Diese neu eingeführten engagirten Consum Nummern vind

64 breites Bettreug Engagement starkfädige dauerhaſte Qualität das Ntr 34 Pf berl Ele 23 Pf
70 ctm breiter Inlettstoff hngagement federdichte kKernige Waare das Ntr 38 Pf berl Elle 26 Pf
80 et br Inlettstoff Bngagement federdichte gediegene Qual das Ntr 45 Pf berl Elle 30 Pf
8082 tm breites teinfäciges Hemdentuch Dngagement das Ntr 32 Pf berl Elle 22 Pf
8082 et breite Ktarkſädiges Hlemdentuch Engagement Haupt Aummer für Ilerren und Damen

Wäsche das Ntr 40 Pf berl De 27 Pf
Weitere neu eingeführte und für mich engagirte Consum Nummern lasse ich

demnächst folgen

4 Markt 4 J Lewin 4 Iavct 4

D Ter WFreitag den 28 Februar

m

Großes Coſümfet und Ball
im auf das Geſchmackvollſte dekorirten Saale

Es ſind Vorkehrungen getroffen allen Beſuchern des Feſtes einen genußreichen Abend zu verſchaffen

e Damen und Herren Coſtüme frei
Eintritt 50 Pf Anfang S Uhr

Als Zimmerſchmuck
empfehle

Kiinstliehe Porzellanrosen à Stück 40 Pf Porzellan
Kosen Bouquets à Stück 1,20 1,50 und 2,00 Porzellan
Blumenstränussehen zuſammengeſetzt aus Roſenknospen Edel
weiß Alpenroſen Schneeglöckchen Vergißmeinnicht Jlieder Veilchen

u ſ von 50 Pf an bis zu Mk 2,50

Blumentkiſche
und Etageèren für 6 8 und 10 Blumentöpfe aus Vatur Eichen
zweigen verfertigt hell lackirt und dunkel antik Eiche Mk 13 15

18 bis Mk 27 pro Stück

r Kunſthandlung er
Töchterpensionnat

Frauen Jnduſtrie Kunſtgewerbe u Haushaltungs
ſchule Handarbeit Lehrerinnen Seminar

Halle a S ger IProſpekte und Meldungen bei der Vorſteherin E Wildhagen

M Glavier Musik mit Violine und Trompete n gemiMansfelderſtraße 21

Prima Singer und
Sie RingſchiffchenS 7 NähmaschinenJ 1 Reparaturent 9 in eigener Werkſtatt fach

gemäß unf prompt

B Lerche
Mechaniker

Gr Klausſtraße 25

Traubenwein
flaſchenreif frauco aller Stationen
Deutſchlands Weißweine à 65 80
u 95 Pfg kräftigen italieniſchen
Medicinal Rothwein à 105 Pfg per
Liter in Fäßchen von 35 Liter an zuerſt
per Nachnahme Für die Güte meiner
abſolut naturreinen Weine ſprechen täglich
einlaufende Anerkennungs und Nach
beſtellungsbriefe Probeflaſchen auch bis
feinſte Sorten per Nachnahme gerne zu
Dienſten

J Sohmalgrund Dettelbach Bay

Dopypelbier E
ärztlich empfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten em
pfiehlt H Müller Schwemmebrauerei 1

Goldener Löwe
am Leipziger Thurm

bringt ſeine freundlichen ReſtgurationsLokalitäten in empfehlende
FrinnerungMittagstisch von 12 8 Uhr im Abonnement 60 Pfg 75 Pfg und

1 Mk Jeden Abend Stamm in großer Auswahl
Vorzügliche BiereAugnuſtinerbräu à Glas 20 Pfg

Halleſches Actienbier Pilſener a Glas 15 Pfg
Vereinszimmer einige Tage zu vergeben

W
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billigen Preiſen ebenſo Confectionsſtoff zu Jaquets und
Mänteln

Alb Friedlaender Königſtr 5 I Kohl s Reſt

Pferde Verkauf
gende Stuten, 7 Jahre alt gute arbeitsfähige Pferde ſind für de

billigen aber feſten Preis von 750 Mark das Stück Zu beſichtigen täglich auf dem Depot am Roßplau ſofort zu verkaufen

Stadthahn Halle

d thea te
kunſtlernenkels ſchäumende ded
einlagt

M J Auserdenim Waſ

vor ſich

äbertrifft alle erfolgtWaſchmittel bedeu JBe tend an geſternWe Wascehkraft dim RSee Bieieohkraft äber dieBilligkeit

und iſt dabei degen ſ
durchaus k eunſchädlich undfür die Wäſche d VSeife kann ganz gespart werden Preis per Pfd 20 Pfg dort Bi

rHenkel Co Düsseldorf neVrather
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